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Vaterstetten, den 20.02.2018
Herrn Bürgermeister Reitsberger o.V.i.A.
Gemeinde Vaterstetten

Wendelsteinstraße 7

85591 Vaterstetten




mit Abdruck an die Straßenbauverwaltung und die Fraktionsvorsitzenden
Betreff: Stellungnahme zur Gestaltung der Rad- und Fußwegverbindungen zwischen dem Rathaus und dem Reitsberger Gelände
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

durch die Neugestaltung der Wege zur neuen Schule und der Gestaltung eines Bürgerparks nordöstlich des Friedhofs hat sich der Arbeitskreis intensiv mit verschiedenen Lösungsvorschlägen für die Rad- und Fußwegverbindung beschäftigt. Als Grundgedanken sehen wir folgende Bedingungen zu erfüllen:

1. Für den zu erwartenden Verkehr zur neuen Schule ist vor allem die Schulwegsicherheit zu gewährleisten.
2. Für „schwächere“ Verkehrsteilnehmer müssen Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden.
3. Rad- und Fußverkehr soll attraktiver werden auch aus ökologischen Gründen.

4. Eine attraktive Grünzuggestaltung ist anzustreben.

5. Bei den Umgestaltungsmaßnahmen der Joh.-Seb.-Bach-Straße sind die Kosten zu beachten.

Insgesamt sollte die Joh.-Seb.-Bach-Straße zwischen Friedenstraße und Philipp-Maas-Weg als Tempo 30 Bereich deklariert werden. 
Für den Schülerverkehr zur neuen Schule erwarten wir, dass Schüler aus dem Bereich westlich des Brandhofer Grundstücks die Joh.-Seb.-Bach-Straße zwischen Friedenstraße und Schule die Straße und den  südlichen Gehweg intensiv zu den Schulrandzeiten nutzen werden. Dies ergibt an der Heinrich-Marschner-Straße ein Übergangsproblem. Eine Überquerungshilfe sollte überlegt werden.
Die Schüler aus dem nordwestlichen Gemeindebereich können die Joh.-Seb.-Bach-Straße am jetzigen Übergang beim OHA – ausgebaut nach Planung der Verwaltung – sicher überqueren.

Wegen des zur Verfügung stehenden Raumes kann die Joh.-Seb.-Bach-Straße zwischen Friedenstraße und Friedhofskapelle im Süden mit einer Parkspur – unterbrochen mit Bauminseln – auf etwa 6m verengt werden (siehe Grundplanskizze). Überlegt haben wir in diesem Bereich die Fußwege als kombinierte Rad- und Fußwege zu gestalten. Lehnen dies aus Sicherheitsgründen – insbesondere auch wegen Sicherheitsempfindungen insbesondere von älteren Menschen – ab. Um den Radfahrern in diesem Bereich eine gewisse Erleichterung zu ermöglichen, schlagen wir vor, in diesem Bereich einen Fahrradschutzstreifen auf der nördlichen Seite zu markieren. Als Alternative für diesen Bereich ist ein beidseitiger Fahrradschutzstreifen zu überlegen (siehe Option 1) mit dem Nachteil, dass auf der südlichen Straßenseite keine Parkmöglichkeiten bleiben.
Für die Gestaltung des Rad- und Fußweges vom Friedhof bis zum Übergang zum Volksfestplatz unterstützen wir die Planungsideen der Verwaltung: ab Friedhof durch den zukünftigen Bürgerpark nördlich der Baumreihe und des Verkehrsübungsplatzes. Überquerung der Carl-Orff-Straße mit einer Hilfsinsel, Auslichtung des bestehenden Weges zwischen Carl-Orff-Straße und der ehemaligen Heizzentrale, Verschwenkung an der Baldhamer Straße mit Neugestaltung des Übergangs zum Vaterstetten-Wappen und Überwegneugestaltung zum Volksfestgelände. Dieser durchgängige Weg kann weitgehend mit wassergebundener Decke gestaltet werden.
Für den Bereich Friedhofskapelle bis zur Baldhamer Straße ist die Joh.-Seb.-Bach-Straße teilweise mit einem Fahrradschutzstreifen auf der südlichen Seite zu markieren. Da der nördliche Rad- und Fußweg nördlich der Baumreihe ausgeführt wird, ist durch Umbau und teilweise Wegfall des jetzigen Bürgersteigs auch eine leichte Verschwenkung der Fahrbahn nach Norden in einigen Abschnitten machbar, um so auch die Geschwindigkeit zu reduzieren. Auch können so einige PKW-Stellplätze auf dem nördlichen Gehweg entstehen. (Siehe hierzu die Optionsskizzen 2 und 3)
Details können auch der beigelegten Planskizzen entnommen werden.

Gerne erläutern wir unsere Vorschläge auch persönlich.
Mit freundlichen Grüßen
Für den Arbeitskreis

Arbeitskreis "Verkehr"
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